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Brecherspitz - Überschreitung (1683 m) 

 
 

Wanderung  Bayerische Voralpen 
Mit der Bahn in die Berge  

 
 

Beschreibung: 
Der Schlierseer Hausberg verspricht eine großartige Aussicht und wartet auch mit etwas Felskontakt 
auf. 
 

Anfahrt: 
Mit der Bahn nach Fischhausen-Neuhaus und weiter mit dem Bus in Richtung Spitzingsee bis zur 
Haltestelle "Spitzingsattel". (Von München Hbf um 7:04 Uhr und ab 8:10 Uhr stündlich mit der BOB 
bis Haltestelle Fischhausen–Neuhaus.) Über die Straße: A 8 nach Miesbach, weiter über Schliersee 
zum Spitzingsattel. 
 

Ausgangsort: 
Spitzingsattel (1129 m) 
 

Gehzeit: 
Gesamtgehzeit 4.30 Std. 
 

Höhenunterschied: 
560 hm 
 

Anforderungen: 
Für einige Passagen am Grat sollten schon Trittsicherheit und Schwindelfreiheit vorhanden sein. 
 

Route: 
Auf der Forststraße zur Oberen Firstalm. Die breite Forststraße steigt leicht bis mäßig an und verläuft 
lange Zeit im Wald. Nach ca. 45 Minuten muss man sich entscheiden, ob man die Forststraße nach 
rechts verlässt und weiter aufsteigt oder 200 m weiter in der Oberen Firstalm einkehrt. Der 
entschlossene Bergwanderer nimmt nun den anfangs rechts am Waldrand verlaufenden Weg über 
den Grashang und erreicht schließlich nach einer weiteren Stunde eine Kuppe, an die sich der 
Gipfelgrat anschließt. Da der Grat gut mit Drahtseilen gesichert ist, können auch die wenigen etwas 
schwierigeren Stellen – Trittsicherheit und Schwindelfreiheit vorausgesetzt – leicht bewältigt werden. 
Nach etwas mehr als 2 Stunden Aufstieg ist der Gipfel erreicht und bietet einen einmaligen Blick auf 
gleich drei Seen: Spitzingsee, Schliersee und Richtung Nord-Westen ein kleines Stück vom 
Tegernsee.  
Abstieg: Durch Latschen und über einige plattige Felsen geht es über den Nordgrat hinunter und 
dann nach links über Weidegelände zur schön gelegenen Ankelalm. Weiter geht es auf einer 
Forststraße, vorbei an einer Diensthütte der Bergwacht. Hinein in den Dürnbachwald und steiler 
bergab bis zu einer Kreuzung. An der Furt hat man dann den Ankel-Graben erreicht. Der Weg geht in 
eine Schotterstraße über und schon haben wir eines der ersten Häuser von Fischhausen-Neuhaus 
erreicht. Über die Dürnbachstraße und die Brecherspitzstraße oder Waldschmidstraße erreichen wir 
wieder den Bahnhof. 
Das Ganze lässt sich natürlich auch ohne Probleme in umgekehrter Richtung machen. 
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Einkehrmöglichkeit: 
Obere Firstalm, Tel. 08026-71731 
Ankelalm (bewirtschaftet von Mitte Juni bis Mitte September) 
 

Karte: 
Alpenvereinskarte Bayerische Alpen, BY15 „Mangfallgebirge Mitte“, 1:25000. 
Erhältlich beim DAV-Shop (www.dav-shop.de, dav-shop@alpenverein.de, Fax 089-14003-23). 


